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RE S U L T A T E  & N E W S  

JO-Slalom des SC 
Balzers ein voller Erfolg 
SKI-ALPIN: Am Samstag den 5. Februar fand 
bei idealen Bedingungen und unter Beteiligung 
starker ausländischer Konkurrenz der  JO-Sla
lom des SC Balzers statt. Nach zwei vom Skiclub 
Balzers hervorragend organisierten Läufen 
setzten sich Andrea Hasler vom UWV Eschen 
und Enzo Scossa-Romano aus Lodrino-Prosi-
to/TI als Tagessieger durch. 

Bei den Mädchen J O  I gewann Sabine Sele 
vor Kathrin Gassner und Desiree Zogg, alle 
vom Skiclub Malbun-Triesenberg. Bei den Kna
ben JO I siegte Patrick Büchel, SC Balzers vor 
Frederic Marxer, SC Triesen und Manuel Eber-
le, SC Malbun-Triesenberg. Bei den Mädchen 
J O  II gewann Andrea Hasler, UWV Eschen vor 
Manuela Hoop, SC Schaan und Silke Beck, SC 
Malbun-Triesenberg. Bei den Knaben J O  II 
konnte sich nach spannendem Zweikampf En
zo Scossa-Romano aus Lodrino-Prosito knapp 
vor Andreas Nigg, SC Balzers und Michael Bro-
gioli, Airolo als Sieger feiern lassen. 

Ski-alpin: JO-Slalom des SC Balzers 
Mädchen JO 1: 1. Sabine Sele, Malbun-Triesenberg, 
1:52.14;2. Kathrin Gassner, Malbun-Triesenberg, 1:55.51; 
3. Desiree Zoog. Malbun-Triesenberg, 1:56.44; 4. Chrisli
ne Hoop. UWV Eschen, 1:57.39:5. Christina Eberle,Trie
sen, 2:02.86; 6. Iris Kunkel, Triesen, 2:11.81; 7. Tatiana 
Thöny.Schaan,2:12.88;8.AlixMarxer,Triesen,2:13.03;9. 
Sheila RUdisühli, Triesen, 2:17.60. 
Mädchen JO II: 1. Andrea Hasler,UWV Eschen, 1:44.05; 
2. Manuela Hoop, Schaan, 1:46.08; 3. Silke Beck, Malbun-
Triesenberg. 1:48.30; 4. Elconora Fiorati, Lodrino-Posito, 
1:54.96:5. Caroline Matt, Vaduz, 1:59.09;6. Silvana Gäm-
perli, UWV Eschen, 2:01.46; 7. Simone Dürr, UWV 
Eschen. 2:01.50; 8. Claudia D'Andrea, Airolo, 2:15.06; 9. 
Marion Wohlwend, U W V  Eschen, 2:24.96. 
Knaben JO 1:1. Patrick Büchel, Balzers, 1:54.00; 2. Fre
deric Marxer, Triesen, 1:55.27; 3. Manuel Eberle, Malbun-
Triesenberg, 1:55.65;4. Flavio Calörtscher, U W V  Eschen. 
1:58.03; 5. Ralph Vogt, Balzers, 2:03.02; 6. Martin Nigg, 
Balzers, 2:06.57; 7. Roman Köppel, Schaan, 2:09.65; 8. Ro
bin Mettler, Triesen. 2:10.20; 9. Marco Frommelt, Vaduz, 
2:14.11; 10. Samuel Kind, Gamprin, 2:33.54; 11. Andreas 
Frigg. Balzers, 3:08.32. 
Knaben JO II: 1. Enzo Scossa-Romano, Lodrino-Prosito, 
1:38.78; 2. Andreas Nigg, Balzers, 1:39.28; 3. Michael Bro-
gioli, Airolo, 1:41.31; 4. Curdin Calörtscher, UWV 
Eschen, 1:47.35; 5. Damian Sele, Malbun-Triesenberg, 
1:49.06; 6. Christof Nipp, Balzers, 1:49.31; 7. Saul Fiori, 
Lodrino-Prosito, 1:55.71; 8. Alexander Beck, Malbun-
Triesenberg, 1:58.59; 9. Alex Koch,Triesen, 2:05.40. 

Romme und Pechstein 
Mehrkampf-Weltmeister 

EISSCHNELLLAUF: Martin Feigenwinter hat 
zum Abschluss der Mehrkampf-Weltmeister
schaften in Milwaukee, Wisconsin (USA), mit 
einem Exploit aufgewartet. Der Baselbieter be
legte über 10 000 m den hervorragenden 6. Platz 
und wurde Gesamt-Zwölfter. Dass Feigenwin
ter mit 13:53,38 gut 15 Sekunden über seinem 
Schweizer 10 000-m-Rekord blieb, war auf die 
nicht optimalen Eisverhältnisse zurückzu
führen. Auch der neue Weltmeister, der  Hollän
der Gianni Romme (Bild), musste sich mit ei
ner Zeit begnügen, die rund 18 Sekunden 
langsamer war als sein eigener Weltrekord. Hin
ter Romme sorgten Ids Postma und Rintje Rits-
ma für den ersten holländischen Dreifach-Tri-
umph an einer Eisschnelllauf-WM. 

Den Titel bei den Frauen holte sich erstmals 
die Deutsche Claudia Pechstein. Die zweifache 
Olympiasiegerin über 5000 m entthronte ihre 
Landsfrau Gunda Niemann-Stirnemann. Die 
achtfache Weltmeisterin musste sich diesmal 
mit der  Silbermedaille bescheiden. 

Drei Tore durch Bure 
im All-Star-Game 
EISHOCKEY: Pawel Bure war im All-Star-
Game der National Hockey League in Toronto 
(Ka) mit drei Toren und einem Assist die grosse 
Figur. Der russische Starstürmer von den Flori
da Panthers führte die «World Stars» zum 9:4-
Sieg gegen die «North American Stars». Bure 
wurde auch als wertvollster Spieler ausgezeich
net. Die prestigeträchtige Partie zwischen nord
amerikanischen und europäischen NHL-Spie
lern wurde bereits zum 50. Mal ausgetragen. 

Top-Sportler-Garde 99 geehrt 
Gemeinde Mauren ehrt elf Sportlerinnen für Topleistungen im Jahr 1999 

Gruppenbild der erfolgreichen Top-Sportlerinnen und -Sportler aus acht diversen Disziplinen der Gemeinde Mauren: von links Sportkommissionspräsi
dent Raimund Kieber, Martin Kaiser, Manfred Ritter, Roland Matt, die Sportlerin des Jahres Birgit Heeb, Vorsteher Johannes Kaiser, Josef Brendle, 
Thomas Batliner, Tina Thierstein, Carmen Senti, Christoph Meier. Aus Termingründen fehlten bei der Sportlerehrung Nathalie Ritter und Martin 
Stocklasa. (Bild: Alfons Kieber) 

Die Sportlerehrung ist jeweils 
im Leben der Gemeinde Mau
ren zweifellos ein Höhepunkt. 
So werden Sportgrössen aus 
Mauren-Schaanwald, die sich 
weit über die Grenzen hinaus 
sowie in der Welt einen Namen 
geschaffen haben, mittels einer 
erlebnisreichen Zeremonie ge
ehrt. Am Sonntagabend durf
ten 11 Sportlerinnen aus acht 
verschiedenen Disziplinen aus 
den Händen des Gemeinde
vorstehers Johannes Kaiser so
wie des Sportkommissionsprä
sidenten Raimund Kieber an
erkennende Präsente entge
gennehmen. 
Die Gemeinde Mauren-Schaan
wald scheint für sportliche Höhen
flüge ein besonders gutes Pflaster zu 
sein. So kommt es, dass im Jahre 
1999 elf Sportlerinnen und Sportler 
mit hervorragenden Leistungen in 
den nationalen und internationalen 
Sport-Schlagzeilen auftauchten. In 
seiner Laudatio drückte Vorsteher 
Johannes Kaiser aus, dass dies si
cher auch ein Verdienst der  jahre

langen Bemühungen der Sportkom
mission wie auch des Gemeindera
tes Mauren sei, die der Förderung 
von Sport- und Freizeitvereinen so
wie der  Schaffung optimaler Rah
menbedingungen ein grosses Au
genmerk zukommen Hessen. Über
haupt sei für ihn die sportliche 
Betätigung von jungen wie auch von 
älteren Menschen nicht nur aus dem 
Blickwinkel des Spitzensports, son
dern insbesonders auch aus der Op
tik der  Volksgesundheit ein enorm 
wichtiger Aspekt. Für jeden Sport
ler habe die konzentrierte Tätigkeit 
in seiner Spezialdisziplin individuell 
einen ganz zentralen Stellenwert. 
Wenn man bedenkt, wieviel Zeit, 
persönliche Disziplin, Energie, En
gagement und Idealismus jede/r 
einzelne dieser Sportlerinnen und 
Sportler für das Hobby bzw. den 
«Sportberuf» aufbringt, kann man 
diesen Leuten nur Bewunderung 
entgegenbringen. Diese 11 Sportle
rinnen und Sportler seien für zahl
reiche Jugendliche Vorbilder erster 
Güte, so Vorsteher Kaiser. 

11 Sportgrössen aus acht 
Disziplinen 

Gemeinderat Raimund Kieber 

liess die exzellenten sowie herausra-
gendsten Leistungen und Erfolge 
der eingeladenen Sportlerinnen 
und Sportler, die sie im 99 erbracht 
haben, Revue passieren. Dabei wur
de jedem Einzelnen so richtig be-
wusst, welch grossartige Werbe-
Ausstrahlungskraft diese Leute in 
die ganze Welt hinaustragen. Ginge 
es nach diesen elf geehrten Sportle
rinnen und Sportlern aus Mauren-
Schaanwald, wäre das Image unse-
res Landes ausserhalb der Grenzen 
Liechtensteins von ungetrübtem 
und besonders glänzendem Licht 
beherrscht. 

Sie alle sind, wie Vorsteher Johan
nes Kaiser und Gemeinderat Rai
mund Kieber zum Ausdruck brach
ten, sympathische, zielorientierte, 
begeisterungsfähige und hochtalen
tierte Menschen, auf die die Ge
meinde Mauren-Schaanwald be
sonders stolz sei. 

Welche Gemeinde hat schon 11 
Top-Sportlerinnen aus acht diver
sen Disziplinen, fragte sich Gemein
derat Raimund Kieber, der das Res
sort Sport inne hat. Angefangen 
vom Reitprofi (Thomas Batliner) 
über das Kickboxen (Martin Kai
ser), (Jagd-)Schiessen (Josef Brend

le und Christoph Meier), Radfahren 
(Nathalie Ritter), die Leichtathle
tik-Akteure (Carmen Senti, Man
fred Ritter und Tina Thierstein), 
Modellfliegen (Roland Matt), bis 
hin zum Fussballprofi in Zürich 
(Martin Stocklasa) und last but not 
least zur Sportlerin des Jahres 1999 
(sowie auch in einigen vorangegan
genen Jahren), dem Ski-Ass Birgit 
Heeb. 

Glückwunsch und Gratulation 
All diesen Top-Aushängeschll-

dern der Gemeinde Mauren wie 
auch unseres Landes Liechtenstein 
kamen anlässlich der Sportlereh
rung 1999 durch Vorsteher Johan
nes Kaiser und Gemeinderat Rai
mund Kieber im Beisein der  Sport
kommission grosse Ehre, Wert
schätzung und Worte der Gratulati
on zu. Neben anerkennenden Prä
senten, die dem Heimatort der 
Sportlerinnen und Sportler - näm
lich sun-fun-mura - besonderen 
Ausdruck verliehen, durften sie von 
der Gemeinde-Behörde die Versi
cherung der  ideellen Unterstützung 
sowie die allerbesten Glückwün
sche für ihre persönliche und sport
liche Zukunft entgegennehmen. 

Maier attackiert Accolas Weltcup-Rekord 
Ski-alpin: Hermann Maier könnte schon in St.Anton die Punkte-Bestmarke übertreffen 

Am nächsten Wochenende fällt 
möglicherweise Paul Accolas Welt
cup-Rekord aus dem Jahr 1992. Der 
letzte Schweizer Weltcup-Gesamt
sieger war damals auf 1699 Punkte 
gekommen. Hermann Maier hat 15 
Rennen vorSchluss bereits 1510 auf 
dem Konto und könnte Accolas To
tal mit zwei Siegen in der Abfahrt 
und im Super-G in St. Anton bereits 
übertreffen. 

In St. Anton, wo im nächsten Jahr 
die Weltmeisterschaften ausgetra
gen werden, sind die Männer seit 
sieben Jahren nicht mehr gefahren. 
Die Kapail-Abfahrt, die nun Karl-
Schranz-Piste heisst, hat  auf der 
zweiten Streckenhälfte eine völlig 
neue Linienführung. Vor einem 
Monat bestand sie im Europacup 
ihrer Feuertaufe. Der  letzte Ab
fahrtssieger hiess 1993 Franz Hein
zer. Mit Peter Lüscher (1983) und 
Bernhard Russi (1973) hatte es dort 
in den bisherigen sechs Weltcup-
Abfahrten zwei weitere Schweizer 
Sieger gegeben - alle zehn Jahre ei
nen also. 

Damen in Santa Caterina 

Auch in Santa Caterina, wo die 
Frauen nach einer dreiwöchigen 
Rennpause ihre Wettkampftätigkeit 
wieder aufnehmen, war die letzte 
Siegerin eine Schweizerin. Vreni 
Schneider gewann 1994 einen Sla
lom. Wiederum zehn Jahre vorher 
war dort der  Stern der  Glarnerin 
aufgegangen, als sie mit der  Start

nummer 28 einen Riesenslalom mit 
über einer Sekunde Vorsprung ge
wann. Auch ihre Nachfolgerin Katja 
Seizinger hatte 1991 ihr erstes Welt
cuprennen, einen Super-G, in Santa 
Caterina gewonnen. Und Santa Ca
terina ist auch der  Heimatort von 
Italiens zurückgetretenem Super
star Deborah Compagnoni, die im 
Frühling einen Benetton-Spross 
heiraten wird. 

Nach siebenjähriger Unterbre
chung ist Santa Caterina als Ersatz
ort für die ausgefallenen Rennen 
der  US-Tour eingesprungen. Im 
obersten Zipfel des Veltlins werden 
vom Donnerstag bis Samstag eine 
Abfahrt, ein Super-G, ein Slalom 
und eine Kombination ausgetragen. 
Für die abgesagten Rennen von 
Zwiesel konnte noch kein Ersatzort 
gefunden werden. 

Hermann Maier steht vor einem weiteren Karriere-Meilenstein. 

H i l l  WC-Progra: 
dieser Woche 

Donnerstag, 10. Februar: 
Frauen-Abfahrt in Santa Cateri
na (Start 10.30 Uhr). 

freitag, 11. Februar: Frauen-
Super-G in Santa Caterina 
(10.30 Uhr). 

Samstag, 12. Februar: Männer-
Abfahrt in St. Anton (11.30) und 
Frauen-Slalom in Santa Cateri
na (10.00/12.50 Uhr). 

Sonntag, 13. Februar: Männer-
Super-G in St. Anton (11.30). 
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